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	ARBEITSBLATT 4




Die europäische Bronzezeit
FRAGWÜRDIGES MARKIEREN 

Im Verlauf des 2. Jahrtausends verbreitete sich in Europa eine neue, epochemachende Technik: die Verwendung von Metallen. Die Herstellung von Bronze gelang wahrscheinlich während des 3. Jahrtausends v. Chr. im Orient. Die meisten europäischen Regionen waren von einer Einfuhr der Metalle abhängig, aus denen Bronze gewonnen wurde. Sie brauchten Zinn oder Kupfer oder auch beide Metalle, und das brachte einen gewaltigen Aufschwung des Handels mit sich. Der Mittelmeerraum wurde jetzt neues wirtschaftliches Zentrum. Schnittpunkt aller Handelsrouten war die Insel Kreta, wo die Ruinen des Palastes von Knossos heute noch von dem Zeitalter Zeugnis ablegen, in dem eine streng geordnete und verwaltete Gesellschaft mit einem König an der Spitze existierte. Hier entstand der erste Staat auf europäischem Boden. Kreta war in gewisser Hinsicht der Brückenkopf in Richtung Orient. Die Insel vermittelte die ersten Kontakte zwischen Europa und den Kulturen des Zweistromlandes und Ägyptens. 


Die Kreter setzten nach Zypern über, um sich mit Kupfer einzudecken. Sie schmolzen es mit Zinn aus Spanien und dem fernen England (Cornwall) ein. Aus Ägypten bezogen sie Getreide, Gold, Elfenbein und Papyrus, dazu alles das an geistigen Vorbildern, was zu allen Zeiten eine junge Kultur von einer älteren, weiter entwickelten übernimmt. Kunst, Tierkult und Götterglaube auf der Insel Kreta entstanden unter ägyptischem Einfluss. Die Kreter übernahmen auch die ägyptischen Hieroglyphen, eine Bilderschrift, die sich zu einer Silbenschrift weiterentwickelte, genannt „Linear A“. Man konnte diese Schrift bisher nicht entziffern, weil sie nichts mit dem Griechischen gemein hat. Zahlreiche Tontäfelchen mit dieser Schrift wurden auf Kreta gefunden, aber sie verraten wenig über die Lebensbedin​gungen auf der Insel zu dieser Zeit. So blieben nur die archäologischen Ausgrabungen. Kreta war eine reiche Insel. Auf ihr wurden Wein und Oliven sowie Wolle und gewebte Stoffe produziert. Handwerker und Künstler nahmen einen bedeutenden Platz ein. Davon zeugt die Fülle der ausgegrabenen Gefäße, Krüge, Statuetten und Schmuckgegenstände. 


Aus: Europäisches Geschichtsbuch. Stuttgart 1997, S. 38. 


Obiger Text ist von einem Schüler markiert worden. 

· Schreibe stichwortartig auf, was du an der Markierungsweise zu kritisieren hast.

· Denke darüber nach, wie du selber markierst. 
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